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Eltwicklung
Wissenszentrum für jedes Dorf

in den Sektionen
Agenda

Bis im Jahr 2007 möchte die Stiftung
Swamithanan in jedem südindischen
Dorfein Wissenszentrum eingerichtet
haben. Die Initiative geht von einem
ganzheitlichen Ansatz aus: Bitwicklung

für die Armen,fürdie Frauen und
für einen sorgsamen Umgang mitder
Natur. Bn wesentlicher Faktor spielt
dabei der kollektive Zugang zu den
neuen üiförmationstechnologien, die

- in einem kommunalen Wissen-

massgeschneiderte friförmationsan-
gebote-dankMultimedia-Techniken
auch für Analphabeten - und die
Bevölkerung identifiziert sich mit ihrem
Angebot und baut es nach und nach
mit steigenden Bedürfnissen aus.
Nicht zuletzt zieht die hfbrmations-
technik vor allem auch junge
Menschen an, und sie sind es, die die
gesellschaftliche Bitwicklung
vorantreiben werden.

Basel - Union
Jeden letzten Freitag im Monat ab
19:00 Uhr: Freie Zusammenkunft im
Restaurant "Storchen" Basel.

Basel - Vereinigung
Jeden letzten Donnerstag im Monat
15 bis ca. 17:30 Uhr: Donnerstag Hock
Resta urant"Park", Rughafenstr. 31 Bei

schönem Wetter im Ga rtenresta ura nt

Bern
Montag, 7. März ab 19:00
Freie Zusammenkunft
Freidenkerhaus, Weissensteinstr. 49B

Samstag, 12. März 15:00

Jahresversammlung
Hotel "Bern", 2. Stock. Anschliessend
wird ein Imbiss offeriert

St. Gallen
Freitag, 11. März 19:00

Hauptversammlung anschliessend
gemeinsames Essen. In Restaurant
"Dufbur", Bahnhofstr. 19, St Gallen

Winterthur
Samstag, 19. März 15:00

Generalversammlung
Restaurant "Chässtube"

Montag, 21. März 20:00
Aus der Kirche ausgetreten - was
nun? Die Freidenker vertreten die
Interessen der Konfessionsfreien.
Öffenti.lifö-Abendim "Chässtubesaal"
Referent J.L Caspar, Zentralpräs. FVS

Zürich
Dienstag, 8. März 14:30
Freie Zusammenkunft
Thema: Die Freidenker, äudium der
FVS-Themenblätter, 1 Lektion.

Restaurant "Schützenruh"

Peter Fürer: Was die
Kirchen verheimlichten
Bide letzten Jahres verstarb der
Zürcher Freidenker Peter Fürer.
Kurz vor seinem Tod hater der FVS

den Restbestand seines 1993
erschienen Buches geschenkt.
Mitglieder der FVS halten es gratis
bei ihren SektionspräsidentQnnjen.

Ihförmationszeita Iterund

- jeder darf eintreten:
Zwei mit Solarstrom
betriebene Computer bringen

diesem einfachen
Dorf ein reichhaltiges !i-
formationsangebot

Wissenszentren - weltweit
Die Stiftung gibt ihre Bfehmngen
bereits weiter:JedesJahrkann eine Gruppe

von hteressierten ausanderen Bit-
wicklungsländem die Wissenzentren
in Südindien besuchen. Die Nachfrage

ist gross, und so wird das Modell
hoffentlich bald auch in anderen
Ländern Asiens, aber auch in Afrika und
Lateinamerika übernommen werden.
Bn Grosserfblg fürdie Technik-, nach
M.S. Swamithanan's Devise, dass
technische Bitwicklungen daran
gemessen werden müssen, ob sie auch
den ämisten Menschen Vorteile zu
bringen vermögen. rc
www.mssrf.org

Am Anfang steht eine Vision...
Das Ziel der Stiftung ist hoch gesteckt
Ob es erreicht wird, ist fraglich, aber
nicht entscheidend. Denn, wie immer
bei solchen Bewegungen, a m Anfa ng
steht eine Vision, dann braucht es
engagierte Menschen, die handeln
und schliesslich wird eines Tages die
kritische Masse von erfolgreichen
Projekten erreicht und das Modell
verbreitet sich im grossen Massstab.

Das Beispiel zeigt, dass
die vielbeschworene
"digitale Kluft" nicht
zwangsläufig entstehen

muss, sondern dass es

möglich ist, die neuen
Technologien auf
innovative und intelligenteArt
auch in den ländlichsten Gegenden
nutzbar zu machen. Hier, wo die
Kasten immer noch traditionell getrennt
leben, können solche für jedermann
bestimmte Informationsangebote
eine neue Praxis etablieren: Neue
Verhaltensweisen können zuerst einmal
in einem neuen Umfeld eingeübtwer-
den und dann ausstrahlen auf die

ganze Gesellschaft

Von unten nach oben
Das Projektwird von unten nach oben
entwickelt Lokale Freiwillige beginnen

damit die Menschen danach zu
fragen, welche Artvon liforniation sie
brauchen können. So entstehen

zentrom angeboten - zum Zentrum
der gesamten gesellschaftlichen
Bitwicklung werden.

Ein Tempel mit zwei Türen
Zum Beispiel in Bnbalam: Der
Jahrhunderte alte Tempel in Bnbalam hat
zwei Türen. Die eine Tür führt zur
Religion und Tradition: Menschen aus
niedrigen Kasten und menstruierende

Frauen dürfen nicht hinein. Drinnen

werden täglich religiöse Rituale
und Gebete abgehalten.
Die zweite Tür führt ins
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